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Bandes (La reiforme 5r le livre. Europe eıtrage VOTL der Veröffentlichung disku-
de l’imprime. E 1570 INAas 1M CI- tierten un: sich recC CI1$ das VOISERC>-
sten Oment unnötig erscheinen, S1E äfßt ene Schema halten Nacheinander WT -
sich ber schon mıt der bisher geringen den die Drucker DZw. Entstehungsbedin-Beachtung bel deutschen Historikern be- SUNSCH un: Form der Bücher, Autoren
gründen Dıie einzige deutsche Rezension und Buchinhalt, Leser un Rezeption the-
erschien 1991 In der Theologischen Liıte- matisıiert. Leitfaden 1sSt die tür die Relior-
raturzeitung. Splegelbildlich Z TIOT- mationsfiorschung grundlegende ZWeIl-
schung der Buchgeschichte un: den aCcC Fragestellung, die ber 1Ur selten
Autoren des Bandes kommen die übrigen klar differenziert wird, WIE VO  - ean-
Rezensenten dUus dem iranzösischsprachi- Franco1s Gilmont „What impact did print-
BCH der dem angelsächsischen Raum ed 00 have the early spread of the
(rec kritisch Eisenstein, 1n 16th Reformation, anı 1C€E e what eifect
Gentury ourna|l DE 1991 In dieses Bild did the Reiormation have the develop-pDalst auch, dals der Verfasser des umfang- ment O1 printing?“ PAIT Komplexität der
reichsten eitrags, „The book In Reforma- Thematik rag ‚Wal wesentlich bei, dals
t1on Germany”“, John 00 ırektor die Konf{essionalisierung europaweıtdes University of London Institute ol Ger- verschiedenen Zeitpunkten In Sd11ZManıc tudies, NIC Uus Deutschland terschiedlicher Intensitat begann, „das
stammt Da das ema „Buchkultur“ Buch“ DZw. reiormatorisches Schriftgutden etzten Jahren Der uch hier auf VCI- ber ange Zeıt über alle TENzen hinwegmehrtes Interesse STO. repräsentiert wirkte un ZU[r Wirkung gebracht wurde,Floods Beıtrag nıcht mehr den bis die Verhältnisse Ende des
Forschungsstand, obwohl WI1IEe die Be1l- Jh.s n verstärkter Zensur-
trage England SOWIeEe Böhmen und mafßnahmen wieder übersichtlicher VWUÜUl-
ahren recCc Star. bearbeitet wurde. den Gilmont verpalst in seinen Schlufßfol-
(078] ergänzt ‚WäaTlT Michael Gleseckes „N1-
storische Fallstudie über die urchset-

die Chance, wenigstens dort
länderübergreifende Parallelen herzustel-

ZULN$ Informations- un! Kommun1- len, sıe, I1wa bezüglich der katholi-
kationstechnologien“ (Der Buchdruck In schen Herrschait In England und In raS-
der iIirühen Neuzeıt, 199 1) 1n einer Fußno- sylvanien, rec offensichtlich Sind. End-
te: ber bereits nicht mehr 1mM gegenüber gültige Antworten auf die obengenannten1990 erweiterten Verzeichnis der grund- Fragen kann der vorliegende Band unter
legenden Literatur. em werden Gle- anderem deshalb nicht geben Er verdeut-
seckes Ergebnisse, seine zahlreichen ATn IC aber, WI1IeEe STar. sich einerselts Buch-
satze un weitere CHeTtTe Arbeiten 1mM Text kultur, Schriftlichkeit und Leseverhalten
N1IC berücksichtigt der diskutiert. Dıie untifer dem Einflufß der Reformation an-
me1lsten der insgesamt eıtrage VO  . derten un! WI1E sehr andererseits die Re-
Autoren, oit bereits ZusammenfTfassungen formatoren VOoO Buchdruck profitierten,äalterer rbeiten, wurden derN un: g1ibt iImmerhin für eıle Europas noch
Forschungstätigkeit 1mM etzten Jahrzehnt den aktuellen Forschungsstand wieder.

Sar 11UTI einzelne Literaturangaben Köln [ we Neddermeyeraktualisiert. ngenehm auf, dals Miıt-
teleuropa ‚WarTr mıt welteren Aufsätzen
den Niederlanden, ntwerpen, Straßburg
und ase 1M Zentrum ste. ber neben Chytraeus, avı Kraichgau. De Creichgota.dem Iiranzösischsprachigen Raum, talien Faksimilie der Ausgabe Wittenbergun! England uch Regionen behandelt 1561 mıiıt Übersetzung un achwor
werden, die me1st völlig außen VOTLT Zum Chytraeus-Jahr 2000 1M Auftragbleiben: Ungarn, OIeEN; Böhmen un!: des Heimatvereins Kraichgau e.V. un
ähren, Dänemark, Norwegen un! der Kraichtal hg und NECU über-
Schweden. Gerade darum ware Nnutz-

Körkel
VO  - Reinhard Üchting un: Borı1s

ich SCWESECH, den internationalen Buch- Heimatverein Kraichgau:handel staärker einzubeziehen, der die Sonderverölffentlichung Nr. ZIEY UDb-
letzt eNaANNLEN Regionen tfast mıt der DE stadt-Weiher Verlag Regionalkultur),
samıten lateinischen (und 1m Einzelfall 1999, X, 145 b Ln ED} ISBN 3-859735-
Sar mıt volkssprachlicher) Lıteratur VCI- 100-5
SOrgte Dafür müßten allerdings neben
der Buchproduktion uch Irühneuzeitli- Der als Rostocker eologe bekanntge-che Bibliotheksbestände analysiert WCI- wordene Davıd Chytraeus O-1600)den Posıtiv hervorzuheben 1st die CIHSC chüler VO  - Luther un Melanchthon
Zusammenarbeit der Verlasser, die ihre ist V1 CcCuUeCeTE Forschungen eiINn 11c
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weIıit aus dem Dunke!l hervorgetreten. SEe1- seine Druckschrifit über die Ostkirche
Verdienste Tur die Rostocker Uniıvers1ı- Da 1mM 400 Gedenkjahr des es Vo  -

tat In der zweıten Hälfte des ahrhun- der Heimatstadt jedoch gerade diese
E: ber uch seine Leistungen als Mit- Oktavseiten umfiassende lateinische ede
verfasser der Konkordienformel, SOWI1E als aus dem Jahr 1561 LIC  m aufgelegt wird, 1st
Exeget un! Historiker en wieder naheliegend. Der Heidelberger päatlatı-

Interesse gefunden. nıst Reinhard üchting un: seın Schüler
Chytraeus, der CNS mit seinem Lehrer Borı1s KÖörkel haben diesen bibliophil dus$s-

Melanchthon verbunden WAarl, 1st 1n dem gestatteien fotomechanischen Faksimile-
Kraichgaudorif Menzingen auifgewach- TUC| mıt deutscher Übersetzung C-
SCIl Darın 1st aulßer seiner ungewöhnli- hen un zwel Beigaben bereichert eın
hen Begabung eın Grund aliur sehen, Hochzeitscarmen für Chytraeus VO Me-
dals der mıt Empfehlungen VO  — Johannes lanchthon und 1Ine Beschreibung VOoO  —
Brenz un eOorg Schwarzerd nach WIit- Bruchsal aus der Feder VO Sebastlian
tenberg kommende vierzehnjährige Ma- Munster. DIie Lebenstafel miıt einem ber-
gister, der bereits fünt Studienjahre In TiYs blick über die wichtigsten Statiıonen VO  _

bingen verbracht © bei dem Wiıtten- David Chytraeus und eın wissenschaftli-
berger Praezeptor WI1e€e en Sohn aufge- hes historisches achwor der Bearbeiter
OINLILECIN wurde. In Rostock wirkte mi1t gründlichen Anmerkungen, SOWIl1e
Napp TE un nahm VO  . dort AUS$S Register un!: Bibliographie EerISC  j1elsen
neben seiner Professur viele auswartige den lext In vorbildlicher Weise. Ich erlau-
Sonderau{fgaben wahr. Wie sich ıIn Junge- be mMI1r die Bemerkung, da die Bibliogra-
L: Zeıt die Bretten ihres eruhmten phie Chytraeus, deren Vollständigkeit
Sohnes Melanc  on Uurc die wIissen- Respekt gebietet, erganzt werden kann
schaftliche Tätigkeit 1Im Melanchthon- Nathan Chytraeus. Quellen zur zweıten
haus aNgCNOMUN:! hat, hat 1es In be- Reformatıon In Norddeutschland, Ag Sabine
achtenswerter Weise uch für Chytraeus Pettke, S  'eimar/Wıen 1994 ıttel-
die Kraichtal an, der eute eultsche Forschungen 111) un! Rudolf Keller,
Menzingen als Teilgemeinde gehö Die Confess1o0 Augustana IM theologischen Wır-

nNnter den vielen theologischen und 3 ken des Rostocker Professors aVl Chyträus
storischen Publikationen VO  — Chytraeus (1530—1600), Göttingen 1994 Forschungen
1st die ede über seine Heimat N1IC die ZKırchen- Un Dogmengeschichte 60)
einz1ıge geograpisch-deskriptive Klein- uendettelsau Rudolf Keller
publikation. Bekannt geworden 1st uch

Neuzeıit
Schröder, Winfried ANnNonymus /Johann bzw. gal nicht ediert eruhmtestes

Joachım Mühller], De ImposturIis rel1g910num Beispiel für 1ne In der Frühau{fklärung
(De triıbus Impostor1Dus), pr Von den Betruüge- un darüber hinaus iel diskutierte

der Religionen”“, Okumente, krt1- chrift ist die Abhandlung „Von den drel
tisch herausgegeben un kommentiert Betrügern“ gemeinnt Sind Moses, Jesus

Philosophische Clandestina der eut- und Mohamme Schröder hat 19972 ıne
schen Aufklärung, Abt. E Band 6) utt- Iranzösische Fassung dieser Abhandlung
gart-Bad Cannstatt (frommann-holz- Aaus dem Jahr 1768 mıt Varlıanten einer
DOOog 1999, 232 i ISBN 3: 7428- Irüuheren Fassung VOoO  _ ediert.! Diese
1- } Schrift keinen UtTOT, weil A Her

fährlich WAaTr, für radikale Religionskritik
Die Geschichte der Aufklärung hat In persönlich zeichnen. Es Wal uch In e1l-

den etzten Jahren, nicht uletzt dank der 1E anderen Sinne N1IC die Schrift RINeES
TrDeıten VO iniIrıe: Chroder, grolse Autors, weil S1e ıne ammlung bekann-
Fortschritte gemacht un exte zutlage A ter Argumente ekannter Denker bot LU-
Örderrt, die 1ImM ebhaft diskutiert c1lio0 Vanın]l, Franco1s de la le ayer,
wurden, obwohl S1E TE UNsSCHAaAU bekannt Guillaume LamY, Thomas Hobbes und Ba-

ANONYMUS, aktat über die Trel etruger, Traite des tro1s Imposteurs (L’esprit de
5Sp1noza), kritisch herausgegeben, übersetzt, kommentiert un mıt einer Einleitung

versehen VO Winiried chröder, Hamburg 1992
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